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Expedition : Sarl -Friedrich-Ttraße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrLgergebühr eingerechnet, 3 M . 85 Pf , g

Einrückungsgevühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.

Der Abdruck unserer Origtnalarttkel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Nsrlsr . Ztg ." — gestattet.

Nmtlicher Thell.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 15 . Juli d . I . gnädigst geruht . den Post¬

sekretär Arthur Gageur aus Pfullendorf zum Postmeister

zu ernennen und ihm die Vorsteherstelle bei dem Post¬
amte in Todtnau zu übertragen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 12 . Juli d . I . gnädigst geruht.

den Oberbuchhalter Martin Vechtel in Stockach zum
Revisor bei der Steuerdirektion ,

den Steuerkontroleur Otto Stärk und
den Buchhalter August Strittmatter

zu Oberbuchhaltern der Bezirksfinanzverwaltung zu er¬
nennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 18 . Juli d . I . wurde

Oberbuchhalter Otto Stärk dem Finanzamt Stockach ,
Oberbuchhalter August Strittmatter dem Finanz¬

amt Schwetzingen und
Oberbuchhalter Georg Föhrenbach dem Finanzamt

Mannheim zugetheilt .

Mcht-Nmtlicher Theil.
Der Segen der deutschen Arbeiterversicherung

** Der „Bolksfreund" , Organ der sozialdemo¬
kratischen Partei für Karlsruhe , hat vor den Wahlen
einen „die Wohlthaten der deutschen Arbeiterversicherung"

überschriebenen Artikel gebracht , den er für derart für
die Agitation werthvoll erachtete , daß er das Opfer eines

zweiten Abdrucks nicht scheuen zu sollen glaubte . Gegen¬
stand des Artikels ist eine Darlegung in einem liberalen
Blatte , worin die den deutschen Arbeitern auf Grund der

Arbeiterversicherungsgesetze zugeflossenen Leistungen in

großen Zahlen ziffermäßig vorgeführt wurden . Der

„Volksfreund" greift nun folgende Nachweisung heraus
Es seien (nach dem liberalen Blatte ) zufolge der

reichsgesetzlichen Arbeiterversicherung bis Ende 1897 an

Beiträgen aufgebracht, „ lediglich im Interesse der Ver

sicherten und zu deren Gunsten " , von den Arbeitgebern
1337 741176 M ., von den Versicherten 1173 449 805 M .
zusammen 2511190981 M . An Entschädigungen seien
an die Versicherten in jener Zeit gezahlt worden
1702184 IM M . Demnach hätten die Versicherten
bereits mehr erhalten , als sie einbezahlten : 1702184100 M
— 1173449805 M . ^ 528 734295 M .

Demgegenüber ständen — immer nach der vom

„Volksfreund" angegriffenen Darlegung — 31486243

„ Fälle "
, in denen Entschädigungen gewährt seien. Es

sind also — so führt der „Volksfreund " aus — in rund
31,4 Millionen „ Fällen " rund 528,7 Millionen Mark
von den Arbeitgebern zu Gunsten der Arbeiter gezahlt
worden. Das mache auf den „ Fall " , sage und

schreibe , 16 M . 83 Pf . , und dies sei nun das

„Trinkgeld " , wie das Blatt sich geschmackvoll aus¬
drückt, das man sich nicht scheue, „ als den Gipfel der

Wohlthaten gegen diejenigen anzupreisen , auf deren

Werkthätigkeit unsere Kultur und unsere soziale Existenz
ruht " .

Ein einfaches Rechenexempel , jene 16 M . 83 Pf .

„auf den Fall " herauszurechnen, in der That ! Schade
nur , daß es so sinnlos ist . Doch Sinnlosigkeit einer

statistischen Zahl ist ja für die sozialdemokratische Taktik
kein Hinderniß , sie der kritiklosen , gläubigen Masse auf¬
zutischen , wenn sich nur ein für die Agitation „ höchst
werthvoller" Artikel darauf aufbauen läßt .

Um den völligen Unwerth . jener Durchschnitts¬
berechnung auf den „ Fall " zu erkennen, genügt es

auf zweierlei hinzuweisen: die 31,4 Millionen Fälle
umfassen die Entschädigungen, welche in den Jahren
1895 bis 1897 geleistet sind : a . in Krankheitsfällen auf
Grund des Krankenversicherungsgesetzes, b . für die

Folgen von Unfällen auf Grund der Unfallversicherungs¬
gesetze , c . in Jnvaliditäts - und Altersrentenfällen auf
Grund des Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetzes.

Diese drei Gruppen unterscheiden sich, was die Geld¬
belastung überhaupt und im Berhältniß von Arbeitgebern
zu Arbeitnehmern anlangt , in zwei Beziehungen wesentlich :

1 . In der Gruppe s . handelt es sich im Gegensatz zu
de« Gruppen b . und c . in dem einzelnen „ Fall "

um kurzzeitige Leistungen von oft nur einigen
Tagen bis einige Wochen Dauer und dement¬

sprechend geringer Geldbelastung. In den Gruppen
b . und c . handelt es sich im einzelnen „ Fall " um
Renten , die in der Regel eine Reihe von Jahren ,
oft bis ans Lebensende des Empfängers zu zahlen
sind .

2. In der Gruppe a . trägt der Arbeitgeber nur ein
Drittel der Belastung , in der Gruppe c . nach
Abzug des Reichszuschuffes die Hälfte ; die Gruppe b.

(Unfallversicherung ) aber belastet die Arbeitgeber
ausschließlich und ohne einen Pfennig Zuschuß
seitens der Arbeitnehmer.

Bei solcher durchgreifenden Verschiedenheit der Bedeu¬

tung des einzelnen „ Falles " ist es, wie keiner näheren
Darlegung bedarf, falsch und unzulässig, eine Durch¬
schnittsberechnung „auf den Fall " , wie sie der „Bolks¬

freund " auftnacht, vorzunehmen. Dieselbe Summe von
16 M . 83 Pf ., die in einem durch Unfall herbeigeführten
Falle dauernder völliger Erwerbsunfähigkeit gegenüber
thatsächlich bezahlten Jahresrenten von 8M und mehr
Mark einfach lächerlich gering ist, stellt sich als Betheili¬

gung des Arbeitgebers noch fast um die Hälfte zu hoch
dar , wenn man den Durchschnitt der Leistung zum Ver¬

gleich heranzieht, der sich bei der Krankenversicherung auf
den einzelnen Erkrankungsfall ergibt . Es betrugen
nämlich in den Jahren 1885 bis 1895 die Leistungen
der Krankenkassen in 24,3 Millionen Erkrankungsfällen
862,1 Millionen Mark oder in einem Erkrankungsfal
durchschnittlich 35,48 M .

Aber nur ein Drittel hiervon ist Leistung des Arbeit¬

gebers, und dieses Drittel von 11,83 M . wird von jener
famosen Durchschnittszahl des „Volksfreund " auf den

„ Fall " noch um 5 M . — wie gesagt fast um die Hälfte
— übertroffen.

Wollen die deutschen Arbeiter sich in der Thal
ein anschauliches Bild von der Größe der Lei¬

stungen machen , die von ihren Arbeitgebern aus
eigener Tasche für sie und ihre Angeh örigen auf¬
gebracht werden , so wird es gut sein , wenn sie
sich folgende Zahlen aus dem Gebiete der Unfall¬
versicherung , wo von der 14 . Woche an die

Arbeitgeber alles aus eigenen Mitteln bezahlen ,
recht deutlich zum Bewußtsein bringen :

1 . In den Jahren 1886 bis 1897 (einschl .) sind ins -

gesammt an Unfallentschädigungenbaar ausgezahlt worden
364886924 M . oder rund » « 5 Millionen Mark .

2 . Als Hinterbliebene Witwen und Waisen getödteter
Arbeiter bezogen im Jahre 1896 a . (32982 oder rund )
33000 Wittwen, b. (60555 oder rund ) 60500 Waisen
Unfallrenten im Gesammtbetrage von zu a . (4401 740,87
oder rund )

'4400000 M . , zu d . (6019730,17 oder rund )
6020000 M . Dies ergibt im Durchschnitt : zu a .
133,35 M ., zu b . 99,50 M . , oder für eine Hinterbliebene
Arbeiterfamilie, bestehend aus der Witwe und zwei
Kindern, eine Jahresrente von SL2 .35 M . Das
sind Zahlen , die alle sozialdemokratische Re chen-

kunst nicht hinweg dividiren kann , und die den
Arbeitern, die im Banne des Parteifanatismus noch nicht
selbständig zu denken verlernt haben, von Rechtswegen
laute Anerkennung abnöthigen müßten für das , was die

deutsche Gesetzgebung — allen anderen Ländern
voran und bisher von wenigen gefolgt — zu
ihren Gunsten geschaffen hat . Möchten sie die Verbrei¬
tung finden , die ihnen zu wünschen ist gegenüber dem
geflissentlichen Bestreben der sozialdemokratischen Presse,
um jeden Preis und mit allen, auch unlauteren Mitteln
zu verhindern, daß nachgerade das Verständniß auch in
Arbeiterkreisen heraufdämmert, die deutsche Arbeiter¬
versicherung sei eine große soziale That ! Ihre
segensreichen Wirkungen in wirthschastlicher, sozialer,
rechtlicher und sittlicher Beziehung voll zu würdigen , ist
hier nicht der Platz . Sie sind auch nicht entfernt in

jenen, nur den unmittelbar materiellen Erfolg ergebenden
Zahlen beschlossen . Es wird die Sorge der Zukunft
sein, daß diese Wirkungen nicht nur fortbestehen und
mehr und mehr in die Tiefe greifen, sondern auch daß
sie zum Bewußtsein der großen Massen des
arbeitenden Volkes Vordringen und dort diejenige
Versöhnung mit der bestehenden sozialen Ordnung an¬
bahnen, welche das letzte und schönste Ziel ist der unver¬
geßlichen Botschaft Kaiser Wilhelms des Großen vom
17 . November 1881.

Palästinareise und Orientpoliük Kaiser Wilhelms .
! Die „Süddeutsche Reichskorrespondenz

"

schreibt : Je näher der Termin heranrückt , welcher für
die Reife des Kaiferpaares nach dem Heiligen Lande in

(Mit einer Beilage .)

Aussicht genommen ist, desto lebhafter äußert sich das

Interesse , welches die öffentliche Meinung der ganzen
Welt derselben zuwendet. Die Franzosen, und wer mit

ihnen in das Horn des deutschfeindlichen Chauvinismus
tößt , bleiben nach wie vor dabei , daß man es mit einem

hochpolitischen Schachzuge Kaiser Wilhelms zu thun habe,

welchem die Einweihung der deutsch -evangelischen Erlöser¬

kirche in Jerusalem nur als äußerer Vorwand diene.

Es ist bezeichnend für die machtvolle Persönlichkeit des

Deutschen Kaisers, daß das Ausland ihn sich gar nicht
anders vorzustellen vermag als von Erfolg zu Erfolg

schreitend . Nach dem entscheidenden Siege , den die Flotten¬

politik Kaiser Wilhelms über den zähen Widerstand des

vorigen Reichstags davongetragen, hat der Respekt des

Auslandes vor der tiefen Regierungsweisheit des Kaisers

eine ganz gewaltige Steigerung erfahren, der sich auch

in der Beurtheilung der Palästinareise der Majestäten

nicht verläugnet . Man erinnert sich, daß Kaiser Wilhelm

durch seine ebenso weise und maßvolle als zielbewußte
und energische Orientpolitik während des türkisch-griechischen

Krieges den Sultan sich zu größtem Danke verpflichtet

hat , und daß der bevorstehende Besuch der heiligen Orte

durch unseren Kaiser eine treffliche Gelegenheit für den

Sultan bietet, sich dem Kaiser für seine der Türkei in

einer äußerst bedrängten Lage bezeugte Freundschaft er¬

kenntlich zu zeigen . Diese allgemeinen Betrachtungen sind

es, welche spekulativen Konjekturalpolitikern den Aus¬

gangspunkt für allerlei mehr oder minder gewagte Kom¬

binationen liefern, denen der Grundgedanke gemeinsam
ist, daß Kaiser Wilhelm nur zu wollen brauche , um in

Konstantinopel alles Mögliche durchzusetzen. So schmeichel¬
haft diese Beurtheilung der Palästinafahrt Kaiser Wil¬

helms seitens der öffentlichen Meinung des Auslandes

für unser nationales Selbstgefühl auch sein mag , so
wollen wir doch nicht vergessen, daß in dieselbe Tendenzen

Hineinspielen , welche uns Deutschen die Beobachtung einer

gewissen Reserve nahelegen. Das nationale Herz schwillt
uns bei dem Gedanken an den bevorstehenden imposanten
Einzug Kaiserlich Deutscher Majestät in die altehrwürdige
Davids - und Jesusstadt . Wir malen uns den gewaltigen
Eindruck aus , den dieses majestätische Schauspiel auf die

rege Phantasie der Orientalen Hervorbringen wird , wir

sehen im Geiste , wie auf den Schwingen der Fama diese
Botschaft durch alle Länder der islamitischen Welt fliegt
und in den Köpfen die Vorstellung von der Unzertrenn -

lichkeit der Freundschaft zwischen dem türkischen Groß¬
herrn und dem Deutschen Kaiser zu einem qrmsi-Glau -
bensartikel erhebt. Von dieser Gedankenverbindung ist
es denn nicht weit zu der Einschätzung der weittragenden
moralischen Folgen , welche der Kaiserbesuch Palästinas
für das Ansehen des deutschen Namens und die Werth¬
schätzung der deutschen Arbeit im Morgenlande haben
muß und auch haben wird. Wir versagen es uns , auf
die dahinzielenden, von ausländischen Preßorganen versuchs¬
weise ausgestreuten Gerüchte des Näheren einzugehen,
sondern begnügen uns mit Feststellung der Thatsache,
daß deutscher Unternehmungsgeist und deutscher Fleiß in
dem Reiche des Sultans den Grund zu zahlreichen wirth -

schafts-, Handels - und verkehrspolitischen Schöpfungen
gelegt haben , die zum Theil schon jetzt segensreich
wirken, zum Theil in einer näheren oder ferneren Zukunft
ihre gedeihliche Thätigkeit eröffnen werden. Was die

Deutschen in der Türkei bis jetzt geleistet haben, hat
ihnen das volle Bettrauen der dortigen Behörden und

Bevölkerung erworben . Jeder im Orient schaffende
Deutsche ist zugleich ein Pionier der Kaiserlichen Politik .
Er achtet das Land, dessen Gastfreundschaft er genießt ,
respektitt die Gesetze und tritt aus voller Ueberzeugung
für die Wahrung des Friedens ein, um unter dem Schutze
desselben der Pflege seiner eigenen legitimen Interessen
obzuliegen. Nichts wesentlich anderes will auch die

Orientpolitik Kaiser Wilhelms, welche von dem Geiste
strengster Gerechtigkeit und unverbrüchlichster Loyalität

^ getragen wird. Das hat sie in der schweren Krise dar -

gethan , welche dem Ausbruch des türkisch-griechischen
Krieges voranging ; diesen leitenden Gesichtspunkt hat sie

auch während der ganzen Dauer des Feldzuges , sowie
der späteren Friedensverhandlungen niemals verläugnet ,
und die Früchte dieser Politik steht unser Kaiser jetzt,
wo er sich zur Fahrt ins Heilige Land anschickt, ^ zu
ernten im Begriff. Wenn man anderswo mit Mrßbe -

j Hagen auf die moralischen Eroberungen Deutschlands im

j Orient blickt , so beweist das nur , daß man dort der

Türkei gegenüber kein so reines Gewissen hat , wie der

Deutsche Kaiser und das deutsche Volk .



GroszherZogthum Baden.
Karlsruhe , 22 Juli .

* Vom 1 . August ab können Po st packele ohne und mit
Werthangabe bis zum Gewicht von 5 nach dem euro¬
päischen Rußland versandt werden. Die Werthangabewird bis zum Betrage von 40000 M . zugclafsen , Nachnahme-packele sind ausgeschloffen . Die Postpackete müssen frankirtwerden - die Taxe für Postpackete ohne Werthangabe beträgt1 M . 40 Pf . Ferner tritt infolge anderweiter Bewerthung des
russischen Rubels eine entsprechende Herabsetzung der Gebührenfür andere Packete (Postfrachtstücke) nach dem europäischen unddem astatischen Rußland , sowie der Bezugspreise für die inRußland erscheinenden Zeitungen ein . Nähere Auskunft ertheilendie Postanstalten .

* (SOjähriges Dienstjubtl ^ um .) Am letzten Donnerstagbeging hier in aller Stille Herr Prälat a . D . v . Doll sein
HOjährtges Dienstjubiläum . Derselbe ist geboren 1827, wurdeam 21 . Juli 1848 unter die evangelischen Pfarrkandidaten aus¬genommen und war zuerst Vikar in Meifsenheim - dann wurdeer 1850 Pfarrer in Schmieheim, l8S3 Direktor der damals nochunter kirchlicher Leitung stehenden Höheren Töchterschule in Lahr,1858 Pfarrer in Sand , 1860 Assessor beim Evangelischen Ober¬
kirchenrath, 1864 Hofprediger, 1874 Obcrhofprediger und 1877
Prälat , als welcher er 1891 in den Ruhestand trat . Da der
Herr Prälat aber auch nachher noch durch die Gnade Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs in seiner besonderen Stel¬
lung als Dekan der Hofpfarret und Hausgeistlicher der Groß-
herzoglichen Familie verblieb, so konnte er nunmehr auf 50 im
Dienst der evangelischen Landeskirche zugebrachte Jahre zurück-
schauen . Die Jubiläumsseier vollzog sich nur im eigenen Fa¬
milienkreise , doch hatten auch der Präsident und mehrere Mit¬
glieder des Evangelischen Oberkirchenraths, sowie etliche andere
Freunde und Bekannte die Aufmerksamkeit , dem Jubilar thetlspersönlich , thetls schriftlich ihre Glückwünsche auszusprechen .

* (Der Kar lsruh er Schriftsteller - und Journa¬list envrrein ) veranstaltete gestern mit den Mitgliederndes Schauspielensembles der Direktion Beese im Hotel Grosseeine gesellige Zusammenkunft, zu der sich die Mitglieder desVereins mit ihren Damen , sowie die Künstler und Künstlerinnendes Ensembles, letztere in sehr erfreulicher Vollzähligkeit , einge¬sunken hatten Herr Chefredakteur Katz als I . Vorsitzender be¬
grüßte die Erschienenenmit herzlichen Worten und bald herrschtedie angeregteste Stimmung . Herr Chefredakteur Herzogbrachte in einer humorvollen Ansprache den Damen eine Huldi¬gung dar , während Herr Treptow namens der Mitgliederdes Theaters dem Journaltstenverein den Dank der Gästewidmete. Durch sehr gelungene extemporirte Vorträge verschie¬denster Art , wobei sich die Herren Wander und Herrmann ,sowie die Damen Ostermann , Schlüter und Pfeiffer ver¬dient machten , wurde die gute Stimmung noch erhöht, bei
Musik , Tanz und heiterer Unterhaltung flogen die Stunden
eilig dahin und bis zum frühen Morgen blieben die Festtheil-nehmer in stattlicher Anzahl beisammen .

- l - In der Generalversammlung des Vereins zur Wah¬rung der Interessen von Handel , Industrieund Gewerbe in Karlsruhe vom 20. d . M . wurde
nach Erstattung des Geschäfts - und des Rechenschaftsberichtsfür 1897 der Antrag zum Beschluß erhoben , wegen des günstigenKassenstandes auch im laufenden Jahre von einer Beitragserhe¬bung abzusehen . Die Wahlen in den Ausschuß ergaben die
Wiederwahl der satzungsgemäß ausscheidenden Herren.

S ( Sitzung der Ferienstrafkammer HI vom21 . Juli .) Vorsitzender : Landgertchtsrath Grimm , Vertreterder Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt v . Dusch .Bon den zur Verhandlung gelangten Fällen betraf eine
größere Anzahl Berufungen . In einer Sache, der Anklagegegen den Taglöhner Adolf Bauer aus Tübingen wegen
Landstreicherei , erkannte das Gericht auf Freisprechung. Imübrigen ergingen folgende Urtheile : Schmied Friedrich Dennigvon hier wegen groben Unfugs sechs Tage Haft - Gemüse¬händlerin Maria Harter , geborene Lichtenberger aus Grün¬
wettersbach, wogen Uebertretung des § 361 " des Reichsstraf¬gesetzbuches vierzehn Tage Haft - Kutscher Karl Würth ausStein wegen Körperverletzung zwei Wochen Gefängniß - KutscherJohann Marquardt aus Thuningen wegen Körperverletzungvier Wochen Gefängniß.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen FriederikeKlein , geborene Gröther aus Kuppenheim , wegen Vergehensgegen 8 180 des Reichsstrafgesetzbuches zur Verhandlung DerFall endete mit der Verurtheilung der Angeklagten zu drei Mo¬naten Gefängniß.
Unter der Anklage wegen Diebstahls, Diebstahlversuchs undNöthigung stand der 26 Jahre alte Maurer Ludwig Feil ausWeiher vor der Strafkammer . Der geständige Angeklagte wurdeunter Anrechnung von drei Monaten Untersuchungshaft mitzwei Jahren sechs Monaten Gefängniß und drei Jahren Ehr¬verlust bestraft.
^ (Explosion .) In der Erbprinzenstraße ist unlängst !ein Zimmerbrand dadurch entstanden, daß ein Gasofen unmittel - I

bar nacb dem Anbrennen cxplodirte , wodurch ein Schaden vonetwa 100 M . entstanden ist.
G Bade «, 21 . Juli . Am Sonntag , 24. Juli, findet einSommern achtfest im hiesigen Kurgarten statt . Es wird

italienische Nacht, festliche Beleuchtung des Konversationshauses,der Wiese und Umgebung veranstaltet und das Trompetcrcorpsdes Schleswig-Holstein 'schen Ulanenregiments Nr . 15 aus Saar¬burg wirkt neben dem Kurorchester in einem großen Doppel¬konzert mit . Da « genannte Trompetercorps spielt auch schonam Abend vorher, am Samstag , im Kiosk . Die Sommernacht¬
feste bieten mit ihren reizenden Beleuchtungseffekten und mitdem eleganten Grsellschafisleben auf der Promenade stets einsehr fesselndes Bild und führen zahlreiche Passanten nach unsererBäderstadt, die jetzt in vollerblühtem Sommerschmuck der Anlagenund Bergwälder stebt . Außer den festlichen Veranstaltungen imKurgarten und Konversattonshaus erfreuen sich auch die Vor¬stellungen des Wiener Operetten -Ensembles im hiesigen Theaterder Gunst des Publikums - die trefflichen Einzelleistungrn unddas sichere , belebte Ensemble werden allgemein anerkannt.Gestern errang die hiesige Erstaufführung der Operette : ..DerOpernball " von Heuberger einen durchschlagenden Erfolg beistarkem Besuch . Auch die Ausstellung von modernen Werkender Malerei und Plastik im Konversationshause fesselt dasInteresse durch eine größere Anzahl neu ausgestellter bemerkens -werther Bilder und ebenso findet der Bilderfreund viel Sehens -werthes in der Ausstellung des Kunstvei eins hinter dem Theater .

* Baden, 22 . Juli . Die Vorbereitungen zu der I . Geflügel -und Kaninchenausstellung, welche der Verein für Geflügel- und
Kaninchenzucht dahier in den Tagen von , l3 . bis 17 . Augustd . I . in der städtischen Turnhalle und auf dem davorliegendenPlatze veranstaltet, sind in vollem Gange und verspricht dieselbe,den zahlreich schon eingegangenen Anmeldungen nach zu urtheilen,eine sebr mannigfaltige zu werden. Zur Ausstellung gelangenalle Arten von Geflügel und Kaninchen aller Raffen , fernerZuchtgeräthe , Futtermittel und Literatur . Außer namhaftenZuschüssen vorn Großh . Ministerium des Innern , vom Stadt -rathe der Stadt Baden und dem landwirthschaftlichen Bezirks¬verein Baden sind dem Ausstellungskomitö auch von Privatenreiche Zuwendungen zugegangen. Den Hauptvertrieb der Loose,der mit dieser Ausstellung verbundenen Lotterte hat HerrGraveur Görger in Baden übernommen und könnenvon demselben noch das Stück zu50Pf ., 11 Stück zu5 M bezogen werden. Die Prämiirung der ausgestellten Thiereund Gegenstände geschieht am Samstag den 13 . August d . I .Vormittags .

* Oberkirch , 20. Juli . Bei der jüngsten Hierselbst statt¬gefundenen Jahresversammlung der unterbadischen Kre¬
ditgenossenschaften konnte der Berbandsdirektor Finckhein erfreuliches Gedeihen dieser Anstalten feststellen - es sindnunmehr 42 Genossenschaften mit 35 866 Mitgliedern im Ge-sammtverband vereinigt . Von den einzelnen Anstalten gaben14 unter 6 Proz ., 9 über 6 Proz . und 20 6 Proz . Das eigeneVermögen der Genossenschaften betragt 13 Millionen - derKontokorrentumsatz91 Millionen in Ausgabe und 87 Millionenin Einnahme . Bon den Staatsbehörden wird diesen Genossen¬schaften ein warmes Interesse entgegcngebracht.

8t . Wolfach » 20 . Juli . Der KinzigthälerMilitärvereins -Gauverband hielt am Sonntag hier seinen Abgeordnetentagab, wobei den Militärvereinen zuHornberg , Rtppoldsau ,Schiltach - Lehengertcht und Wolfach -Ktnzigthal , an¬läßlich ihres 25jährigen Bestehens die von Seiner KöniglichenHoheit dem Großherzog verliehene Fahnenmedaillemit Schleife überreicht wurde . Die Theilnahme an diesem Festeseitens der Gauvereine war eine sehr starke . Die um ff,11 Uhrim Rathhaussaale abgehaltene Sitzung , der außer den Abge¬ordneten als Vertreter des Präsidiums Hofapotheker Stroebeaus Karlsruhe und ferner die Herren Oberamtmann Flab vonWolfach und der Bezirkskvmmandeur Oberstlteutenant Freiherrv . Krane anwohnten, nahm einen befriedigenden Verlauf . Nachdem durch treffliche Trinksprüche gewürzten Festessen wurde derstattliche Festzug vor der Stadt aufgestellt, den Festreiter durchdie Straßen der Stadt geleiteten. Auf dem geschmücktenMarkt¬platze nahmen die vier Jubelvereine vor der Tribüne Aufstel¬lung, während die übrigen Theilnehmrr des Zuges sich zu beidenSeiten gruppirten . Willkommgrüße brachten der zweite Vor¬stand des Wolfacher Vereins , Herr Heizmann, und der Gau-Vorsitzende, Herr prakt . Arzt vr . Moser, dar . Der Vertreter desPräsidiums legte den Kameraden die hehren Ziele der Militär -Vereine an's Herz und ermahnte sie , den Geist und Sinn fürKaiser und Vaterland stets hoch zu halten - auch gedachte er der-Sanitätskolonnen und forderte zur Neubildung solcher dringendauf . Daran schloß sich die feierliche Anheftung der Fahnenmedaillenan die Fahnen der vier genannten Vereine , in deren Namender Vorstand des Schiltacher Vereins , Herr Trautwein , dankte,worauf der zweite Gauvorfitzende, Herr Watdele , auf den fest¬gebenden Verein und die Stadt Wolfach ein Hoch ausbrachte.Huldtgungs - und Begrüßungstelegramme gingen an Ihre König - .lichen Hoheiten den Großherzog und den Erb großh er¬zog , sowie an den Berbandsprästdenten Excellenz Freiherr »Roeder von Diersburg , General der Infanterie z . D .,ab, worauf noch während des Festes Drahtantworten etnliefen.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme .)* Playa del Este , 22 . Juli . Nach den amtlichenBerichten wurden bei dem gestrigen Gefecht bei Man -zanillo von dem amerikanischenGeschwader drei spanischeHandelsschiffe und fünf Kanonenboote zerstört. Die amerika¬nischen Schiffe führten dabei den ihnen ertheilten Befehlaus , die Schisse des Feindes zu zerstören, mit den Feld¬batterien oder Forts dagegen keinen Kampf auszunehmen.Die Spanier hatten 100 Todte , die Amerikaner keineVerluste.

* Washington , 22 . Juli . Nach über Canada hier¬her gelangten Meldungen verzögerte sich die Abfahrt desGeneral Miles von Siboney nach Puertorico neuer¬dings . Die Verzögerung wird darauf zurückgeführt , daßdie zur Begleitung der Expedition bestimmten Schiffeseitens des Marinedepartements nur inangelhast ausge¬rüstet sind. Nach Berichten, die der Kriegssekretär Algeraus Tampa erhielt, ging bereits ein Theil der Expeditionab . Die Abfahrt der Schiffe dürste in einigen Tagenerfolgen.
* New -Dork, 21 . Juli . Das „Corning Journal "

veröffentlicht eine Depesche aus Santiago vom 20 . Juli ,wonach General Garcia dem amerikanischen GeneralShafter geschrieben hätte , die Aufständischen würdennicht mehr mit den Amerikanern Zusammen¬wirken , sondern unabhängig , wie vor ihrer Ankunft,handeln . Er werde infolge dessen mit seinen Truppensich in die Berge zurückziehen .* London, 22 . Juli . „Daily Telegraph " wird ausWashington gemeldet, das Geschwader Watson ' s werdesich an der Expedition nach Portorico betheiligen undalsdann nach Spanien gehen.* Havanna , 21 . Juli . Gestern theilten sich die vorManzanillo liegenden amerikanische » Kriegsschiffe. Fünfvon ihnen beschossen den Signalthurm auf Cap de Cruzund verursachten einigen Schaden .
Cervera gehe nicht nach Spanien zurück , sondern sei ent¬schlossen , mit seinem gleichfalls krtegsgefangenen Sohne nachdem Friedenschlusse in Boston wohnen zu bleiben.* Madrid » 22 . Juli . Handelsminister Gamazosoll erklärt haben, ein für die Armee ehrenvollerFriede werde in Bälde abgeschlossen sein .* Paris , 21 . Juli . Aus Madrid wird berichtet,man erwarte, daß am Freitag General Polavieja dasKriegsportefeuille in einem sogenannten nationalen Mi¬nisterium übernehmen würde, das gebildet werden solleund dem auch Generäl W e y l e r angehören würde. DasGerücht von einer Verhaftung Wehler 's wird als unrich¬tig bezeichnet . Weyler habe in der letzten Audienz beider Königin dieser seiner Hingebung versichert .* Hongkong , 22 . Juli . Der deutsche Dampfer„ Wuotan "

ist von Cavite hier angekommen und bringtdie Nachricht , daß am 16 . und 17 . d . M . der Restder amerikanischen Verstärkungen in Cavite angelangtist. Die Amerikaner haben keine weiteren Bewegungenausgeführt , da sie aus die Ankunft des Generals Mer -rith warten , welcher in zehn Tagen eintreffen soll. DieAufständischen halten die Stadt immer noch ein¬geschlossen .* London , 21 . Juli . Aus Manila wird vom17 . Juli telegraphirt , daß die Aufständischen dieAngriffe erneuern. Die Spanier erwidern das Feuer miteiner ungeheueren Munitionsverschwendung . Sie hoffennicht mehr auf einen Erfolg . Die Lebensmittel sindknapp und alles deutet darauf hin , daß die Spanierbald kapituliren werden . Die Visayos wollen sichden Togalos nicht anschließen. Es scheint gewiß , daßdie Eingeborenen sich niemals zusammenschließen , aberauch niemals unter spanische Herrschaft zurückkehren wer¬den . Die einzige Alternative bleibe die Fremdherr¬schaft .

Jeuiü'eton.
Das neuere und neueste Drama in Oesterreich .

Von vr . Eugen Kilian .
(Schluß .)

Es liegt weder Veranlassung noch Möglichkeit vor, auf die an¬
regenden Darlegungen Sittenberger 's über die zahlreichen übrigenunter dem Namen der Epigonen begriffenen österreichischen Dichterdes näheren hier einzugehen . Die Charaktcrisirung ist durch¬
weg fesselnd und zutreffend. Bei Besprechung der Ebner -
Eschenbach sollte ein für die Verfasserin so bezeichnendes und
eigenartiges Merkchen wie » Ohne Liebe» nicht unberücksichtigt
bleiben ; es ist jedenfalls charakteristischer und interessanter al»
das unbedeutende, wenn auch liebenswürdig- feine Lustspiel » Die
Veilchen«.

Die moderne Wiener Schule in ihrer müden, weltschmerz¬
lichen, mit dem Pessimismus selbstbewußt kokettirenden Deca¬
dence, in ihren seltsamen Widersprüchen und Mischungen,wird in dem zweiten Abschnitt von Sittenberger 's Studien
theilweise einer sehr strengen, aber keineswegs einseitigen oder
ungerechten Kritik unterzogen. Vortrefflich sind die Ausfüh¬
rungen über das echte und liebenswürdige Talent von Arthur
Schnitzler. Auch Schnitzler zeigt sich bis zu einem gewissen
Maße in den Schwächen und Einseitigkeiten der Wiener Dichter¬
schule befangen, aber er ist bei alledem eine warm und echt
empfindende Künstlernatur , ein wirkliches Talent ; er hat nach
hochinttrcssaoten Anfängen in » Anatol « und dem » Märchen»
vor allem in seiner » Liebelei « ein Werk geschaffen, daS den
besten Erzeugnissen der gesammten modernen Dichterschule
beizuzählen ist. Das süße Wiener Mädel auS der Vor¬

stadt , daS überall und stets wiederkehrende Lieblingsobjektder Wiener Modernen , hat in Schnitzler's Christine seine
liebenswürdigste und wahrste und bei aller realen Charak¬
teristik doch keuscheste und zarteste Verkörperung gefunden.Allein schon der erste Akt in seinem reichen Stimmungsgehalt ,in seinen erschütternden Gegensätzen ausgelassensten Wiener
Phäakenthums und tiefsten LcbensernsteS darf dichterisch sowohlwie dramatisch als ein kleines Meisterwerk gelten. Auch die
talentvollen und interessanten Arbeiten von F . Dörmann und
I . I David erfahren gebührende Würdigung .

So sind die Resultate , welche die moderne Wiener Schule,dank einigen vom Unmöglichen sich allgemach zum Mögliche»
hindurchringenden wirklichen Dichtertalenten , gezeitigt hat , im
ganzen erfreulich und verheißungsvoll. »Schon daß alte,eingerostete Vorurtheile gebrochen wurden, ist dankenswerth.Eine freiere Behandlung sittlicher Fragen wurde angebahnt,das Künstlerische im Schaffen deS Dichters reiner erkanntund losgelöst vom moralische » Werthe der dargestellten Per¬
sonen und Ereignisse. Die Kontrole der Wirklichkeit wurde
sorgsamer und energischer geübt und die Technik dementsprechend
verfeinert. »

Als den Meister gesundester und echtester Realistik , als
Menschrnkünder, der zugleich mit dem alles durchdringenden
Seherblicke genialer Dichterkraft in alle Tiefen deS Menschen¬lebens hiuabtauchte , als de» eigenartigsten und bedeutendstenVertreter des modernen literarischen Oesterreich verehrt Sitten¬
berger- mit Recht den unerreichten Schöpfer deS neueren Wiener
Volks- und BaurrnstückS : Ludwig Anzengruber. Den um¬
fangreichen Abschnitt über Anzengruber — er umfaßt beiläufig90 Druckseiten — möchte ich als den Glanzpunkt deS vor¬
liegenden Buche- bezeichnen und ihn überhaupt zu dem Besten
beizählen , was über den Dichter biS dahin geschrieben ist.

AuS einer Fülle feiner Einzelbeobachtungen , die aus einemgründlichen und überaus liebevollen Studium der Anzen-gruber'schen Bühnenwerke geschöpft sind , wird Wesen undEigenart seiner Kunst und seines künstlerischen Schaffensvor uns entwickelt und die künstlerische »nd menschlichePhysiognomie deS Meisters wird in plastischen Linien vorunser Auge gestellt . Das eminente Gestaltungsvermögen desDichters , der sich nicht damit begnügt , das Geschautein allen seinen Einzelheiten photographisch wiederzugeben , deralle seine Gestalten vielmehr innerlich erlebt und gewissermaßenneuschafft und ihnen dadurch jenes strotzende innere Lebenverleiht , das sie bei aller peinlichen realistischen Jndividuali »flrung als ewig giltige allgemeineTypen erscheinen läßt , wirdan einer Reihe der prächtigsten Anzengrubcr' schen Gestaltenin feiner Analyse derselben entwickelt . Vortrefflich sind indieser Beziehung die Darlegungen des Verfassers über diefinnig-liebliche Gestalt der Anna Birkmeier im » Pfarrer vonKirchfeld« und die Episode deS alten Brenninger in den»Kreuzelschrribern» , eine der köstlichsten Eingebungen deSAnzeugruber'schen Genius . Dir vollendete Kunst der Charak -terisirung, die den Dichter nur dann im Stiche läßt , wenner Salonmenschen verführt und de» Boden deS Dialekte- mitdem der Schriftsprache vertauscht, stempelt ihn zum unüber¬troffenen Meister natürlicher Menschendarstellung.Man kann in Eiazelhrite» mit Sittrnberger rechten , sovielleicht hinsichtlich der nach meinem Dafürhalten zu hohenWerthschätzung der Tragödien » Stahl und Stein » und »Handund Herz» : daS Gesammtbild, das seine Ausführungen vonAnzengruber entwerfen, ist vortrefflich , und wie kaum etwa-anderes geeignet , fördernd und anregend auf die richtige Er -kenntniß und Würdigung Anzeugruber'S zu wirken.Die weitere von Anzengruber stark beeinflußte, aber nicht



"Aencss , Ti li^ r ' chtin und Telegramme .
* Berlin , 22 . Juli . Zeine Majestät der Kaiser

hat dem Centralkomits der deutschen Vereine vvm Rothen
Kreuz infolge des Aufrufes zu Gunsten der amerikani¬
schen und spanischen Gesellschaften vom Rothen Kreuz
10 000 M . überweisen lassen . Ihre Majestät die Kaiserin
hat 1 000 M . gezeichnet, die Kaiserin Friedrich 500 M .

* Berlin , 21 . Juli . Der Staatssekretär des Reichs¬
postamts , v . Podbielski , ist heute nach Berlin zurück¬
gekehrt und hat die Geschäfte des Reichspostamts wieder
übernommen.

* Berlin , 22 . Juli . Die „ Berl . Korresp " meldet:
Auf die Eiiieabe des Komitos des 8 . Kongresses pol¬
nischer Acrzte und Naturforscher wegen Zurück¬
nahme der das Verbot der Theilnahme von Ausländern
verfügenden Verordnungen des Posener Polizeipräsidenten
ertheilte der Minister des Innern einen ableh¬
nenden Bescheid , in dem er ausführte : „ So sehr die
Staatsregierung die wissenschaftlichen Unternehmungen zu
fördern bereit ist, so hat sie in gleichem Matze die Pflicht,
darüber zu wachen, daß diese Veranstaltungen nicht zu
Zwecken mißbraucht werden , wofür sie nicht bestimmt sind .
Die letztere Voraussetzung lag vor, nachdem die auslän¬
dische Presse unter dem Hinweis auf die bekannten neulichen
Vorkommnisse aufgefordert hatte , den Kongreß zahlreich
zu besuchen und ihn zu einem Vereinigungspunkte
des gesummten Slaventhums zu gestalten. Daher
ist es zweifellos , daß es sich nicht mehr um eine rein
fachwissenschaftliche Vereinigung gehandelt hätte , sondern
daß damit zugleich eine in der Tendenz gegen das Deutsch¬
thum gerichtete politische Kundgebung zu verbinden beab¬
sichtigt war . Derartige , das friedliche Zusammenleben der
beiden Nationalitäten gefährdende Demonstrationen
Zu dulden , verbietet die Rücksicht auf das nationale In¬
teresse und besonders aflf die deutsche Bevölkerung der
Stadt und Provinz Posen . Das Verbot des Polizeipräsi¬
denten ist daher voll berechtigt und die von ihm even¬
tuell angedrohte Ausweisung bedeutet lediglich die An¬
wendung desjenigen Mittels , das nach der Lage der Ver¬
hältnisse bei der Nichtbefolgung der Anordnung als das
allein geeignete erscheint.

"
* Genf , 22 . Juli . Infolge des Streiks der Bau¬

arbeiter , welcher zu ernsten Ruhestörungen und zum
Aufgebot von Truppen führte , wurden der sozialistische
italienische ArbeitersekretärVergnamini und vier andere
italienische Arbeiterführer ausgewiesen . Dieselben wer¬
den heute Nacht an die Grenze gebracht werden.

* Paris , 22 . Juli . Im Ministerrathe machte Ma¬
rineminister Lock roh Mittheilung über neue Pläne zur
Reorganisation der Marineschule . Der Minister¬
rath stimmte der Vorlage zu.

* Paris , 22 . Juli . Picquart wird voraussichtlich heute
verhört.

* Paris , 22 . Juli . Wie nach einer Meldung der „Frkf.
Ztg ." verlautet, verlietz Zola bereits die Schweiz. Er traf in
Kiel ein und setzte seine Reise nach Kopenhagen fort .

* Paris , 21 . Juli . Wie der „Agence Havas " aus Alexandrien
gemeldet wird , wird gegenwärtig der Versuch gemacht , die
eghptische Eisenbahn für 25 Millionen Pfd . St .,
welche zur Hälfte von einem lokalen Syndikat , zur Hälfte
von einem englischen Syndikat aufgebracht werden würden,
zu verkaufen . Der Verkauf soll den Zweck haben, daß
unter Htnzufügung des Restes aus dem letzten Verkauf ,
der Daira -Samsh -Anleihe mit der Tilgung der eghptischen
Schuld begonnen werden würde, um die europäische Kon -
trole über die Kaste der öffentlichen Schuld abzuschaffen .
Lord Cromer werde sich unverzüglich nach London begeben , um
die englische Regierung über den Verkauf zu befragen, zu dem
die interesfirten Mächte nicht ihre Zustimmung geben dürften .

* Rom , 22 . Juli . Blättermeldungen zufolge unter¬
zeichnet Seine Majestät der König alsbald ein Dekret,
das den Belagerungszustand in Neapel aufhebt.

* Rom , 22 . Juli . Wie aus Carthagena gemeldet wird, hofft
man dort, es werde Admiral Candiant gelingen, die dem
Italiener Aerentti durch Schiedsspruch des früheren amerikani¬
schen Präsidenten Cleveland zugesprochene Entschädigung zu er¬
langen und volle Genugthuung von der Regierung von Colum¬
bien zu erhalten, so daß ein Bruch zwischen den beiden Regie¬
rungen vermieden werde .

* London , 22 . Juli . Das Oberhaus nahm 6N
bloe in zweiter Lesung die irische Lokalverwaltungs¬
bill an .

* London , 22 . Juli . Die Besserung im Be¬

finden des Prinzen von Wales dauert fort .
* London , 22 . Juli . Reuters Bureau meldet aus

Peking vom 18 . d . M . : Der russische Geschäftsträger
hat das Verlangen gestellt , daß für die neuen chinesischen
Schiffe ausschließlich russische Instrukteure an¬
gestellt werden sollen , und daß ebenso in Zukunft alle
Militär - und Marineinstrukteure Russen sein müssen . Die
Chinesen widersetzen sich dieser Forderung . _

annähernd auf derselben Höhe sich bewegende Entwickelung
de- modernen österreichischen Volksstücks wird an den hierhin
gehörigen Stücken von Rosegger, Morre , Karlweis , Burckhard
u . a. verfolgt und mit zahlreichen treffenden Bemerkungen
begleitet . Weit höher als die Volksstücke dieser Dichter er¬

hebt sich daS hochtalentvolleArbeiterdrama , dessen Besprechung
den Schluß deS Sittenberger ' schen BucheS bildet : Philipp
Laugmann'S » Bartel Turaser « , ein Werk, daS trotz einzelner
den Anfänger verrathendeu Züge eine solche Fülle echter und

starker Begabung, einen so ernste » und bedeutenden künstle¬
rischen Geist offenbart, daß daS Aufsehen, daS e- erregt, und
die begeisterte Aufnahme, die eS bei seiner Bühnenaufführung
allerorten gefunden hat , völlig berechtigt und verdient genannt
werden muß . So klingen Sittenberger ' S Studien in den
Name« eine- jungen Dichter- auS, der vielversprechend und

verheißungsvoll am Himmel deS modernen literarischen Leben-

strahlt .

* London , 22 . Juli . Aus Hongkong wird von
heute gemeldet : Der Aufstand in Kwangsi ist noch
nicht unterdrückt . Zahlreiche Truppen sind nach dem
Inruhegebiet abgesandt .

* London , 22 . Juli . Die „ Times" veröffentlicht
olgende Depesche aus Hongkong vom 19 . ds . Mts . Ruß¬

land hält die Forderung aufrecht , daß die Anleihe für
die nördliche Bahnfvrtsetzung mit der Honkong - und
Shanghai -Bank nur unter der Bedingung abgeschlossen
werden soll , daß die Bahn nicht als Sicherheit verpfändet
werde . Pawlow habe der chinesischen Regierung mit-
getheilt, wenn die Hongkong- und Shanghai -Bank damit
nicht einverstanden wäre, 'würde die Russisch - Chinesische
Bank die erforderlichen Gelder Vorstrecken .

' Madrid, 22 . Juli. Ihre Majestät die Königin -
Rege n t i n erhielt anläßlich ihres gestrigen Geburtstages zahl¬
reiche telegraphische Glückwünsche auswärtiger Souveräne .

* St . Petersburg , 22 . Juli . Das bulgarische
Fürstenpaar ist mit dem Prinzen Boris gestern Nach¬
mittags in Peterhof eingetroffen . Der Bahnhof war
mit bulgarischen Flaggen geschmückt . Bei der Ankunft
des bulgarischen Fürstenpaares war auch der hiesige tür¬
kische Botschafter und das gesammte Botschaftspersonal
zum Empfang anwesend . Das Fürstenpaar besuchte als¬
bald das Czarenpaar und die Kaiserin - Witwe .
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin erwiderten
den Besuch im großen Palais . Auch Murawiew und
Stoilow wechselten Besuche. Abends fand Familiendiner
im großen Palais statt.

* Kouftantinopel , 22 . Juli . Nach einer aus
Kreta eingetroffenen Meldung richtete Admiral Poitiers
anläßlich der verweigerten Erlaubniß , 50 türkische Sol¬
daten in Kreta an Land zu setzen , ein Schreiben an
Dschevdad Pascha , in welchem erklärt wird , daß kei¬
nerlei Verstärkungen für die türkischen Garnisonen
landen und keinerlei Bewegungen innerhalb der Garni¬
sonen stattfinden dürften. Gleichzeitig wurde allen dor¬
tigen Schiffsagenten verboten , Schiffstransporte von Kreta
aufzunehmen .

* Kouftantinopel » 22 . Juli . Wie amtlich gemeldet wird, hat
der Sultan dem Staatssekretär des Retchspostamtes , von
Podbielskh , den Großcordon des Osmanje -Ordens , dem
Direktor im Reichspostamte , v . Sydow , den Großcordon des
Medschtdje-Ordens und dem Geh . Oberpostrath Giesecke die 2 .
Klaffe des Osmanje -Ordens verliehen.

* Montevideo , 22 . Juli . Ein Komplott gegen
den Präsidenten ist entdeckt worden. Viele Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen .

* Shanghai , 22. Juli . Die Provtnzialbehörden befahlen
der Bevölkerung, die Geschäfte wieder aufzunehmen .
Sie erklärten , sie würden andernfalls nicht über ein Arrange¬
ment mit der Ningpo - Gilde verhandeln . Dieser Schritt
führte das Ende des Boykotts herbei. Die Fremdenkolonie ist
hierdurch sehr befriedigt .

Verschiedenes .
f Berlin , 22 . Juli . (Telegr .) Der sozialdemokratische Reichs¬

tagsabgeordnete Stadthagen stand gestern vor der Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts wegen Beleidigung der Ber¬
liner Polizei und der Gendarmen , denen er in einem Artikel
des „Vorwärts " Mißhandlungen auf den Polizeiwachen vorge¬
worfen hatte . Er verlangte die Ladung von 41 Zeugen . Einem
Theile der Anträge gab der Gerichtshof statt und die Verhand¬
lung wurde vertagt.

si Königsberg » 22. Juli. (Telegr.) Das 50 jährige Milt-
tärdienstjnbiläum des Generaladjutanten Kaiser Wtlhelm's I .,
General der Kavallerie Grafen v . Lehndorff , wurde gestern
auf Schloß Preil im engsten Familienkreise begangen . Viele
Glückwünsche und Ehrengaben sind eingetroffen.

si Hamburg , 22. Juli. (Telegr.) Der Vicepräsident des
Kopenhagener Gemeinderaths , Peter Holm , Mitglied der
sozialistischen Fraktion des Folkethings , welcher wegen unregel¬
mäßiger Verwendung des Gemetndedermögens angeschuldigt
wurde und aus Kopenhagen flüchtig geworden war , ist gestern
hier verhaftet worden.

si Budapest , 21 . Juli. (Telegr.) Der Mitarbeiter der
„Leipziger Jllustrirten Zeitung" und von „lieber Land und
Meer", Schriftsteller Georg Ritter Marcziany , ist heute
gestorben .

si Havre, 22 . Juli . (Telegr.) Der Staatsanwalt wird eine
Untersuchung gegen die Matrosen eröffnen , die beschuldigt sind ,
mit Gewalt sich eines Bootes der „Bourgogne " bemächtigt
und andere Schiffbrüchige zurückgestoßen zu haben . Die Matrosen
werden am Sonntag mit der „Bretagne " hier erwartet .

f Rom » 22 . Juli . (Telegr .) Gestern Abend reisten von
Genua aus eine Abtheilung der Turnergesellschaft „Andreas
Doria " zur Theilnahme an dem Turnfest nach Ham¬
burg , wohin sich auch aus Rom und anderen italienischen
Städten aus dem gleichen Anlaß zahlreiche Vertreter von Turn¬
vereinen begeben .

-f Kopenhagen » 22 . Juli . (Telegr .) Oberhofmarschall Ge¬
heimer Konferenzrath von Lövenskjold ist in der vergange¬
nen Nacht gestorben .

Aamikietmachrichten.
Lussu- au» dem Karlsruher Hlauürsbllch-Krgiürr.

Srreckfuh von Laudenbach . — Ludwig Scherrer von hier,
Mechaniker vier, mik Luise Bechdolf vo :i Gemm ngen. — Karl
Jaeckle von Radolfzell, Amtsrichter in Breiten , mit Elisabeth
Döll von hier.

Todesfälle . 20 . Juli . Eleonore , 5 M . 8 T . , B . :
Josef Schuh, Wirth . - 2l . Juli . Heinrich Endle, ledig, Soldat ,
21 I . — Heinrich , 1 I . 8 T ., B . : Karl Pfeiffer, Blechner¬
meister .

» rttrrbertcht de, « entraldur . f. Mereoroi. o. Hydr . v . 22 . Juli 1898.
Während die Depression , welche gestern über der Ostsee ge¬

legen war , verschwunden ist , hat sich das barometrische Maxi¬
mum ganz auf das Binnenland verlegt - hier herrscht deshalb
heiteres Wetter bei steigenden Temperaturen . Da das Hoch¬
druckgebiet voraussichtlich seine Wanderung nach Osten hin fort -
etzt , so ist vorerst noch helleres und dabei wärmeres Wetter zu
erwarten , später wird sich aber unter dem Einfluß einer südlich
von Irland gelegenen Depression nach dem Ausbruch von Ge¬
wittern wahrscheinlich Trübung mit Regenfall einstellen .

Vttterungsvrobachlungrn der Metrorol . Ktattinl Karlsruhe.

Juli
21 . Nachts 9 U .

Uarom. Ttzerm .
i« n .

Sbsol. Keuchtig -
sfeucht . lett in W >ud

7552 16 .0 10 .7
Pro,.
79 NE

22 . Mrgs . 7 N . 753 .3 14 .4 10 6 87 SE
22 Mitlgs . 2 U 751L 24.0 12.0 54 SW

Himmel

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 21 . Juli 21 .0 - niedrigste in der darauf«
lügenden Nacht 12 .4.

Niederschlagsmenge des 21 . Juli 0 .0 mm.
Wasserftand des Rheins .

gestiegen 11 om.
Maxa«, 22 . Juli : 4 .80 m,

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Juli 1898.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktten 304 ' / , Staatsbah «
304 ' /. , Lombard. 68 ' / . , 3 ' /,° /g Portugiesen 19 .— , Egypter — ,
Ungarn 102 .75, Dtskonto-Kommanstt 198.60 , Gotthardaktten
138 50, 3' /, Mexikaner 2410 , 6°/ „ Mexikaner 96 .90, Ottoman -
bank 109 .10, Türkenloose 35 .50, Italiener 92 .50 . Tendenz :
fest.

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .25 , Wechsel
London 203 .80, Paris 80.78, Wien 169.77, Italien 74.80, Pri -
vatdtskont 3' /. , Napoleons 16 .19 , 4" / „ Deutsche Reichsanleihe
102 .30 , 3°/« Deutsche Reichsanleihe 94 .85 . 4°/, Preutz . Konsole
'.02.40 , 4' /, ' /. (3 ' /,' /» abg.) Baden M Gulden 99 .65, 4' /, ' /,
(3 ' /,°/» abg .) Baden in M . 100 .40, 3 ' /,»/ . Baden in M 101 .20,
3" /, Baden in M . v . 1896 — , 4' /, Monopolgrtechen43 .60,5 °/»
Italiener 92 .60, Oesterr. Goldrente 103 .15 , Oesterr Silberrente
86.20 , Oesterr. Loose v . 1860 126 70 , Portugiesen 30.—, Neu-
4°/, Russen 68 .10, 4°/« Serben 58 .60 , Spanier 37 .20, Türken¬
loose 35.45,1 ° /« v -Türken 22 .30 , 4°/ , Ungar. Goldr . 102 .70 Ung .
Sronenrente 99 .55 , 5°/ „ Argentinier 78 .— , 5°/ , Chinesen 101 .35,
6°/, Mexikaner 97.- , 5°/„ Mexikaner 93.55 , 3°/, Mexik . 24 .10,
Berliner Handelsgesellschaft 165 .20 , Darmstädter Bank 152 90,
Deutsche Bank 198 .20, Dresdener Bank 161 .40, Badische Bank
124 .80, Rhein . Kreditbank 143 .50 , Rhein. Hypothekenbank 167.50,
Pfälz . Hhpothenbank 162 .— , Oesterr. Länderbank 192 .—, Wiener
Bankverein 225 ' /«, Ottomanbank 109 .— , Mainzer — .— , Elb-
thalaktten 228 .—, Schweizer Centtalbahn 142 .40 , Schweizer
Nordostbahn 99 20 , Schweizer Union 75.— , Jura - Stmplon
88 .70 , Mittelmeerbahn 97 .10 , Meridionalbank 134 .50, Badische
Zuckerfabrik 50 .— , Har- ener 180.75 , Nordd . Lloyd 110.75 ,
Packetfahrt 122 .80, Gritzner Maschinenfabrik 228 .30, Karlsruher
Maschinenfabrik 206 .50 , North Prefer . 69 .60, A . E .-G . 275.80,
Schlickert 257 .— . (2 ' /« Uhr .) Kreditaktien 304 ' /, , Diskonto-Kom-
mandtt 198.70, Staatsbahn 304' /«, Lombarden 68' /« . Ten¬
denz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2 ' /« Uhr Nachm .) Kreditaktien 304' /«,
Diskonto - Kommandtt 198 .80, Staatsbabr 304 ' /, , Lombarden
68' /, . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 304' /« , Diskonto-Kom-
mandtt 198 .80, Staatsbahn 304 ' /« , Lombarden 68' /, , Gelsen¬
kirchen — , Harpener — , Laurahütte — , Türkenloose
— .—, 6°/, Mexikaner — , Jura Simplon 88 .60, Italiener
92.70. Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 225 .10 , Diskonto-
kommandtt 198 .50 , Deutsche Bank 198 .20, Berliner Handelsges.
165 .10, Bochumer Gußst . 226 .50, Laurahütte 199 .50, Harpener
180.30 Dortmundei 99 .80. Tendenz : fest.

Berlin . (Schluß! .) 4°/, Retchsanl. 102 .30, 3°/, Retchsanl«
94.90, 4°/, Preuß . Konsole 102 .40 Sz ., Oesterr. Kredit 224.90.
Diskonto Kommandit 198 .90, Dresdener Bank 160 .90, National ,
bank für Deutschland 145 .80, Staatsbahn 152 .70, Bochumer Guß¬
stahl 227.10, Gelsenkirchen Bergwerk 189 .—, Laurahütte 200 .20,
Harpener 180 .60 Dortmunder 99 .70, A . E .-G . 275 .70, Schlickert
255 .80, Dynamit Trust — , Köln - Nothweiler Pulverfabr .
234 .80 , Deutsch « Melallvatronenfabrtk369 .— , Kanada » Pacific
80 .90 , Prtvatdiskonto 3 ' /, .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandtl 198.60,
Deutsche Bank 198 .30, Dortmunder 99 .30, Bochumer 22710 ,
Hibernia 192 .60 .

Wie » . Worbörse.) Kredttaktten 359 .— , Staatsbahn 359 .10,
Lombarden 77 .20, Marknoten 58 .83, 4 ' /," /, Ung . Goldr . 120.95,
Papierrente 101 .70 , Oesterr. Kronenrente 101 .30 , Länderbank
225.75, Ungar . Sronenrente 99 .— . Tendenz : still .

PariS . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 103 .15, Spanier 36.50,
Türken 22 .45, 3°/, Italiener 92 .30 , Ottomanbank 542 — , Rio
Tinto 687 .— . Tendenz : —

Paris . (Schlußkurse .) 3°/» Rente 103 .20, 3°/, Portugiesen
18 .10, Spanier 38 .—, Türken 22 .45, Ottomanbank 543 .—, Rio
Tinto 689 .—, Banque de Parts 943 .—, Italiener 92 37, DebeerS
706 .— , Robinson 218 .— . Tendenz : fest.

London . (Südafrika« . Minen.) Deeders 27°/«, Charteret 2 ' /, ,
Goldstelds 4' /« . Randfontein 1 ' /«, Easttand 5' /, , 6"/, Argentinier
(innere) 129 .30, Atchtson Top 35' / . , Loutsv. Nashv. 53' /, .

« erantwortlicher Redakteur : J " liuS Satz M Karlsruv -

Geburten . 15 . Juli . Walther Willi, B . : Johann Früh -
walb, Schreiner . — 16 . Juli . Bernhard Karl, V . : Bernhard
Müller , " ürstenfabrikant. — Luise, B . : Theodor Ostermeter ,
Fabrikarbeiter. — 18 . Juli . Karl Josef, B . : Josef Braun ,
Postschaffner . — August Wilhelm , B . : Adolf Schlotterbeck,
Maschinenarbetter. — Alfred, V . : Georg Hetmburger , Blechner .
— 19 . Juli . Anna Jda , V . : Gustav Adolf Deuchler, Bahnhof -
arbetter. — Johann Jakob, B . : Johann Bogt , Taglöhner . —
20. Juli . Maria Emma , B - : Josef Neunzig , Reitknecht. —
Valentin Albert, V . : Valentin Schirrmeister , Schriftsetzer. —
21 . Juli . Emil , V . : Ezechiel Lachenmeier, Taglöhner . —
16. Juli . Oskur Arthur , B . : Valentin Grimm, Schuhmacher .
— 18 Juli . Anna, B . : Johann Franz Simon , Bahnarbeiter .
— Frieda, B . : Karl Juzeler , Schmied. — 19. Juli . Lina
Frieda, V . : Franz Wipfler, Schreiner . — Adolf OSkar , B . :
August Dvrrmann , Schmied. — Karl August, B . : Karl Gustav
Schmidt, Kaufmann.

Eheaufgebote . 21 . Juli . Hermann Schreiber von hier,
Schriftsetzer hier , mit Charlotte Lotter von Paris . — Franz
Vogel von Walldorf , Installateur hier , smit Margarethe

so äs sKIMllsVOnv ,
K«« « t» , putsch» » . p»t»»t» liefern dtr»ti1 «»

Man Verlaine Muster « lt Snstist« der Gewünschte».
voll ^Itoil ät KüUSSöft, k'adrilc null RanlUung, Orotollt .

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung.



>« 8»l. ;hinsrMeu ßchschile i» Rüche«
beginnt das Wintersemester 18S8/SS am 17 . Oktober 18S8 und findetdie Immatrikulation vom 17 .—22 . dess . Mts . statt - die Vorlesungen beginnenam 26 . Oktober.

Satzungen mit Lehrplan und Prüfungsvorschriften können gegen Einsendungvon 35 Pfg . durch das Anstalts -Sekretariat erlangt werden.
Derz . Direktor : O .37

Kgl . Hofrath C . Hahn .

Aerztliche Anzeige.
Nach mehrjähriger Thätigkeit als Assistenzarzt am Kaiser-

Kaiserin-Friedrich-Kinderkrankenhaus in Berlin habe ich mich
Kaisern ». 22S , Eingang Hirschstraße , 1 Treppe, als

Speziatarzt für Kinderkrankheiten
und praktischer Arzt

niedergelassen .
Sprechstunde « : 8 —S und S—4 . Souutags : 8 —S.

und
hier,

N .S38 .2

msä . Livkaiä LskrsuL . M
ü^ M . Nölivnlusllrui-oi-l ttonau , sVüi-ttbg . u°8eo- »s°8j°88o

'

„ttölk ! rur kokalr" dsslsnZ empfohlen !
Gut eingerichtete Fremdenzimmer. — Vorzügliche Verpflegung. — Pension .
— Billige Preise . — Aufmerksame Bedienung. — Beliebter Landaufent¬
halt . — Für Vereine Vorzugspreise. M .227 .12 .

O .49. Brötzingen.
Oeffentliche Mahnung.

Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialistrt) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichn iß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Dtensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Brötzingen, den 18 . Juli 1898 .
Das Pfandgericht:

_ Männ l e ._ Heintz, Rathschr.
DasO .6 .1 . Nr . 6346. Bouudorf .

diesseitige Amtsgericht beabsichtigt , die
bis jetzt ergangenen Entscheidungen
des Reichsgerichts 1« Civil - «nd
Strafsachen anzuschaffen. Sollten
dieselben irgend Jemanden entbehrlich
geworden sein, ersuchen wir um gefällige
Mittheilung von Offerten .

Bonndorf , den 18 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Platenius .
Bei der am 5 . Juli a . o. durch den

Kgl . Notar , Herrn E . Herrmann , Rhein¬
zabern, vorgenommenen Ansloosnng
unserer Partial -Obligationeu sind
folgende 12 Nummern gezogen worden:

Nr 210 . 44 , 272 , 117 , 168 ,S11, »SS , »66 , SV », S3S , S8S
und 453 .

Die Inhaber dieser Partial -Obliga -
tionen werden hiermit aufgefordert,
diese nebst den noch nicht fälligen Zins -
Coupons , behufs Einlösung bei der
Gesellschaftskasse in Maximiltansau oder
bei den bezeichnten Zahlstellen vom
1. Oktober d . I . ab , von welchem
Zeitpunkte an die Verzinsung der ge¬
zogenenNummern aufhört, einzuliefern.

«SAU
. dm - ° , SU» l « ,

WIM -kM KMiiNA .
Horst. O .36

Bureaugehitse-Msuch.
Für die Grnud - «nd Pfandbuch -

führnng wird ein im Rechtspoltzet-
wesen bewanderter Gehilfe mit deut¬
licher und geläufiger Handschriftgesucht.
Offerten mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen sind unter Angabe der Gehalts¬
ansprüche binnen 1v Tage « etnzu-
retchen. Bewerber , welche sich nicht
im Staatsdienst befinden , haben Leu -
mundszeugniß betzufügen.

Mannheim, den 15 . Juli 1898.
Stadtrath . O .38 .1

ÄMMktkll -Thkllttt.
Samstag de« 23 . Jnli 18S8 :

Das Opferlamm .
Schwank in 3 Akten

von Oskar Walther und Leo Stein .
Sonntag de« 24 . Jnli 18S8 :

Die KHre .
Billetverkansr Karl - Friedrich-

ftratze 6 von 1V—1 und 4 —6 Uhr.
Anfang 8 Uhr. O 39

O . 16 . 1 . Karlsruhe .

Bimgelände-
Zufolge Auftrags der

gemeinde Karlsruhe wird am
Montag de« 1. August 1888 ,

Bormittags 1v Uhr,
im großen Rathhaussaal dahier :

„ das im Bannwald dahier
zwischen der Griesbachstraße und
Bannwaldallee westlich der Sie¬
mensstraße gelegene 7000 <zm
umfassende Geländestück sammt
darauf befindlichem Baumbestand

öffentlich zu Eigenthum versteigert .
Situationsplan und die Ver¬

steigerungsbedingungen können in¬
zwischen bei Unterzeichnetem —
Bureau Steinstraße 23 — ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1898.
I . Bender , Notar .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Haudelsregistereinträge.

M769 . Nr . 18M0 . Karlsruhe . In
die Handelsregister wurde eingetragen :

1 . In das Gesellschaftsregister zuBand III O .Z . 262 :
Firma : Commanditgesellschaft Weil

LBenjaminin Mannheim mit Zweig¬
niederlassung in Karlsruhe .

Die Gesellschaft ist eine Commandit¬
gesellschaft. Persönlich haftende Gesell¬
schafter find Benno Weil und Felix
Benjamin, beide Bankiers in Mannheim.

In Karlsruhe ist eine Zweignieder¬
lassung errichtet .

Ehevertrag des persönlich haftenden
Gesellschafters Benno Weil mit Maria
Blum von Mannheim , ä . ci . Mann¬
heim, 17 . Mai 1898, wonach jeder Thetl
von seinem Vermögen 100 Mark zur
Gütergemeinschaft einwirft , während
alles übrige, gegenwärtige wie zukünf¬
tige , bewegliche wie unbewegliche , aktive
wie passive Vermögen beider Theile von
der Gemeinschaft ausgeschloffen und ge¬
mäß L .R .S . 1500 ff . für verliegenschaf -
tet erklärt wird.

2 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III O .Z . 218 zur Firma : Ba¬
dische Handelsbank in Karlsruhe :
Der Eintrag vom 29 . Juni 1898 wird
dahin ergänzt, daß jeder der beiden
Liquidatoren Benno Weil und Felix
Benjamin berechtigt ist , allein die Li¬
quidationsfirma zu zeichnen .

3 . In das Firmenregister zu Bd . III
O .Z . 10 zur Firma : Allgemeine
Versorgungsanstalt im Großher¬
zogthum Baden — Karlsruher Lebens¬
versicherung — in Karlsruhe :

Rudolf Kimmig , Ministerialsekretär
a. D . hier , wurde zum wetteren Di¬
rektionsmitglied ernannt .

4 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III O .Z . 263 :

Firma I . Krauß Söhne in Karls¬
ruhe . -Gesellschafter dieser seit 1 . Juli
1898 dahier bestehenden offenen Han¬
delsgesellschaft sind : 1 . Otto Krauß,
Kaufmann in Karlsruhe , 2 . Jfidor
Krauß, Kaufmann daselbst .

Jeder Gesellschafter ist berechtigt , allein
die Gesellschaft zu vertreten und die
Firma zu zeichnen.

5 . In das Firmenregister zu Bd . I
Ordn .Z . 373 zur Firma „Anselm
Hirsch " in Karlsruhe :

„Die Firma ist erloschen "
Karlsruhe , den 11 . Juli 1898.

Großh . Amtsgericht III .
Fürst .

N,738 . Nr . 33,925. Heidelberg .
Eingetragen wurde :

1 . Zu O .Z . 129 Band II des Ges .-
Regtsters :

Die Firma Langner L Stähle ,
offene Handelsgesellschafttn Heidelberg.

Theilhaber der Gesellschaft find die
ledigen Blechnermeister Oskar Langer
und Andreas Stähle , beide dahier . Die
Gesellschaft hat am 24. Juni 1M8 be-
gönnen.

2 . Zu OL . 415 Band I des Firmen¬
registers :

Firma Emil Roesler vorm. Aua .
Guthetl in Heidelberg.

Obige Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen. Das Geschäft ist auf die Kauf¬leute Heinrich Berner und Ludwig
Haller hier übergcgangen, welche das¬
selbe unter der früheren Firm » als
offene Handelsgesellschaft wetterbe-
treiben.

3 . Zu O .Z . 130 Band II des Se -
sellschaftsregisters:

Die Firma Emil Roesler vorm.
Guthetl , offene Handelsgesell-
tn Heidelberg.

Theilhaber der Gesellschaft sind :
1 . Heinrich Berner , Kaufmaun hier,
verheirathet mit Käthchen , geb . Beck
von Heidelberg. Nach § 1 des Ehever¬
trags vom 12 . Juli 1892 wirst jeder
Ehetheil 60 M . in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige Vermögen davon
ausgeschloffen bleibt. 2 . Ludwig Haller,
Kaufmann hier, verheirathet mit Anna,
geb . Holzbach , von hier. Nach § 1 des
Ehevertrags vom 16 . September 1897
wirft jeder Ehetheil 100 M . in die Ge¬
meinschaft ein , während alles übrige
Vermögen von derselben ausgeschloffenbleibt. Die Gesellschaft beginnt am
1 . Juli 1898 . Dem Kaufmann Gustav
Klöpfer hier ist Prokura ertheilt.

Heidelberg, den 28. Juni 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Retchardt .
N,739 . Heidelberg . Zu O .Z .

131 : Firma Klotz L Roßrucker ,
offene HandelsgesellschaftinSandhausen .

Theilhaber der Gesellschaft find :
1 . Sebastian Klotz Witwe , Marga¬

retha, geb . Lersch in Sandhaufen .
2 . Johann Roßrucker, Kaufmann tn

Sandhaufen , verheirathet mit Elisabeth,
geb . Klotz, von Sandhaufen , ohne Ehe-
Vertrag.

Die Gesellschaft hat am 1 . Septbr .
1897 begonnen.

Heidelberg, den 1 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Retchardt .
N,663. Nr . 12,726. Rastatt . Indas diesseitige Ges .Reg . zu O .Z . 61

zur Firma Wertheimer und Weil
tn Rastatt wurde heute eingetragen :

Sigmund Werthetmer ist heute aus
der Gesellschaft ausgetreten und gleich¬
zeitig Kaufmann Sigfried Wertheimer
ledig von hier in dieselbe mit dem Rechte
gleicher Vertretung wie der bisherige
Gesellschafter Moritz Weil dahier ein¬
getreten.

Rastatt , den 30. Juni 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
N,705 . Nr . 6047. Gernsbach .

Zu O .Z . 114 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde eingetragen :

„Die Firma Ferdinand Krieg
in Weisenbach ist erloschen ."

Gernsbach, den 7 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Huffschmtd .
N^741 . Nr . 5510. Gengenbach .

In das diesseitige Firmenregister wurde
unter 'm Heutigen eingetragen:

Zu O .Z . 174 — Leopold Schnur¬
mann in Gengenbach — : Die Firma
ist erloschen .

O .Z . 341 : L . Schnurmann in
Gengenbach . Inhaber der Firma ist
Leopold Schnurmann in Gengenbach,
verehelicht mit Fanny , geborne Schnur¬
mann von Schmteheim. Die ehelichen
Güterrechtsverhältniffe find unter QL ,
174 eingetragen.

Gengenbach, den 8 . Juli 1898.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bolze .
N .794 . Nr . 14M4 . Baden . In

das Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

OL . 448. Firma M
in Baden : Inhaberin ist die Ehefrau
des Wilhelm Moppert , Auguste, geb .
Müller in Baden . Nach dem Ehever¬
trage ist das beiderseitige Vermögen,
welches in die Eheaemeinschaft einge¬
bracht oder durch Erbschaftoder sonstigen
unentgeltlichen Rechtstitel erworben
wird , von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen, bis auf 100 Gulden, welche
jeder Theil in die Gemeinschaft etnwirst.

Baden, den 9 . Juli 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht I .

Fr . Mallebrein .
N,710. Nr . 12,459. Lahr . In

das Firmenregister wurde eingetragen:
» . Zu OL . 394. Firma David

Sohn , Fabrik von Militärausrüstungs¬
und Sattlerwaaren in Friesenhetm.
Inhaber ist David Sohn in Friesen-
heim. Derselbe ist seit 6. Dezember
1866 ohne Errichtung eines Ehevertrags
verheirathet .

d . Zu OL - 317. Firma F . E . Oo -
stendorp , Christian Bogt Nachfolger
in Dinglingen . Die Firma ist erloschen .

Lahr, den 11 . Juni 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mündel .

irngKsach
Stnufe«

eu .
e».

Hmwel -reMer -Emtraq .
N^742. Nr . 5684. Adelsheim . Zum

Firmenregister wurde heute eingetragen:
Zu O .Z . 93 : Firma Samuel Neu¬

berger in Sennfeld . Die Firma isi
erloschen .

Adelsheim, den 6 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

HSnl .
N'745 . Nr . 11,260 . Bühl . Zu

OL . 4b des diesseitigen Gesellschafts¬
registers , zur Firma „Gasanstalt
Bühl , Jooß Söhne L Cie . in
Bühl ", wurde heute eingetragen:

Ferdinand Ludwig Clauß ist aus der
Gesellschaft am 14. April 1898 aus -
getreten. Demselben ist Prokura er-
thetlt.

Bühl , den 8 . Juli 1898 .
Großh bad . Amtsgericht.

_ Pr . Flab -_
Verwalt «

O .34 . Nr . 159

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Etnverftänd-
niß mit den Gemeinderächen der bethei-
ltgten Gemeinden Tagfahrt jeweils aufdem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt, für die Gemarkung:

Hause « , Donnerstag , 4. AuWst ,Vormittags 8 Uhr,
Hartheim, Freitag, 5 . August,Vormittags 8 Uhr,
Bremgarte«, Samstag, 6 . August,

Vormittags 8 Uhr,
Feldkirch , Montag, 8. August , Vor¬

mittags 8 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen in Kenntniß. ge¬

setzt, daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend acht Tagen vor dem Fort -
führungstermtn zur Einsicht der Be-
theiltgten auf dem Rachhause auf¬
liegt - etwaige Einwendungen gegendie tn dem Berzeichniß vorgemertten
Aenderungen in dem Grundetgenthumund deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortsührungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der .
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträg -der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangenerGrenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Staufen , den 21 . Juli 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

Protscher .
O '19. Nr . 191 . Sinsheim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils Vormittags8 Uhr auf dem Rathhause der betref¬
fenden Gemeinde anberaumt , für die
Gemarkung:

1 - Kirchardt , Dienstag den 2 . Au¬
gust d . I .,

2 . Bockschaft , Mittwoch den 3 . Au¬
gust d . I .,

3 . Treschklingen , Donnerstag den
4. August d . I .,4 . Sieaelsbach , Freitag den 5 . Au¬
gust d. I .,5 . Waibstadt , Montag den 8 . Au¬
gust d . I .

Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,daß das Berzeichniß der seit der letzten
A . Moppert Fortführung eingrtretenen , dem Ge-' meinderath bekannt gewordenen Verän¬

derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor der Fortführungstagfahrt
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rachhause aufliegt- etwaige Einwen¬
dungen gegen die tn dem Berzeichniß vor¬
gemertten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich»
Mg aufgefordert, die seit der letzten
ortführung in ihrem Grundetgenthum

eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschrtebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
tn der Tagfahrt bet dem Fortführungs -
beamten avzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft « erden müßten.

Sinsheim , den 20 . Juli 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

U . Baumann .

S .26 . Nr . 210 . Bonn darf .
! Bekanmnl 'ichuil r.
° Zur Aufstellung des Laqerbuchrs
: der Gemarkung U«terle «zkirch mit

Olpe«HStte wird mit höherer Er¬
mächtigung Tagfahrt auf

Die«stag de« S . A«g«st d. I .,
Vormittags 16 Uhr»in das Rathhaus zu Unterlenzkirch

anberaumt .
Gemäß Art . 7 der landesherrlichen

Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Grundeigenthümer von
Liegenschaften , zu derenGunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , hiermit auf¬
gefordert, dieselben in obiger Tagfahrtunter Anführung der Rechtsurkunden
dem Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten
zum Eintrag tn das Lagerbuch anzu¬melden.

Bonndorf , den 18 . Juli 1898 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Großh . Bezirksgeometer:
_ Orth ._

Vermischte Bekanntmachungen .
N .965 .2. Nr . 2652. Offenburg .Er - arbeite «.
Die Großh . Rheinba « Juspektio «

Offe«b«rg vergibt die Ausräumungder Kinzig vom Großen Deich bis zur
Landstraßenbrücke beiOffenburg und vor
dem Ort Griesheim mit einer gesummten
Massenbewegung von 35400 cdm nebst
Transport und Einbauen des Materials
in den beiderseitigen Hochwafferdämmenund in den Zufahrtsrampen der neuen
Straßenbrücke bei Offenburg in öffent¬
licher Verdingung in drei Loosen . An¬
gebote wollen Postfrei , verschlossen und
mit der Aufschrift „Ktnzigräumung bei
Offenburg " versehen bis

! Die«stag den S6 . J «li 18S8 ,
! Vormittags */,16 Uhr .
hierher eingereicht werden. Die Be¬
dingungen liegen hier auf . Zuschlag¬
frist 14 Tage .

R .991 .2. Nr . 12M 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Die Lieferungnachverzetchneter Gegen-

stände soll vergeben werden.
218 Stück zusammenlegbareDoppel-

sttzbänke,
1973 „ lose Sttzbretter ,1480 „ Rücklehnenbretter,576 „ Schutzbretter,
364 „ Schemel.

Angebote sind bis längstens 16 . August
1. I . mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen portofrei an die UnterzeichneteStelle zu richten .

Die Bedingungen und Zeichnungen
können bei uns eingesehen oder gegen
freie Einsendung Betrages von
1 Mark von uns bezogen werden.

Karlsruhe , den 16 . Juli 1898 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-

Hauptwerkstätte.
O .41 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband.
Zum 7 . Heft des Berbandsgüter -

tarifs — Baden—Saarbrücken — istmit Giltigkeit vom 1 . August 1898 der
Nachtrag V ausgegeben worden.

Derselbe enthält Tarifentfernungenund Frachtsätze für die neu eröffneteStation Enzweiler , des Direktions -
beztrks St . Johann - Saarbrücken - die
bereits auf dem Berfügungswege durch -
grsührten Aenderungen und Ergänz¬
ungen der Ausnahmetarife Nr . 4,Abth. v, für Eisen und Stahl , und
Nr . 5 für Sprit und Spiritus zur
Ausfuhr , und eine Ergänzung des An¬
hangs , betreffend die Bestimmungenüber die Abfertigung von Güter¬
sendungen im Verkehr mit den Stationen
der badischen Nebenbahnen Acher «—
Otte«höfe «, welche jedoch erst nachder Betriebs -Eröffnung dieser Bahn in
Kraft treten, sowie Kehl —Bühl und
Kehl—Altenheim— Offenburg — Otten¬
heim .

Zu den Wetter darin enthaltenen
Berichtigungen von Druckfehlern wird
bemerkt , daß die Erhöhung der Tarif -
entfernung für Kronweiler-Hammer-
etsenbach von 382 auf 342 lrm erst am
15. September 1898 in Wirksamkeittritt .

Karlsruhe , den 20. Juli 1898.
Namens der betheiligten Verwaltungen :

Generaldirettton
der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

Beste und ^ rAAie RezWsque?^ !??
Mmmtirt neue, doppelt gereinigte »nd ae»
wLlchcne, echt nordische

Lsttkoäsrn.
Mr versende» zollfrei, gegen Nach», gebe»
beliebige Quantum ) Gute « e« e Bett¬
feder« pr. Pfd. f . kg Pfg .. 80M-. 1M ..
1 M. 25 Pfg. u. 1 M 40 Pfg . ; Fei « «
prima Halbdanue« 1 M. ssg M.
und 1 M. 80 Pfg.; Volarfedern :
harbweiß 2 M.. weiß 2 M. SO Pf»
u. 2M . 50 Pfg. ; Silberweiße Bett ,
federn 3 M. . 3 M . 50Pf»^ 4W, 5W. ,
ferner » Echt chiuefischt » ««»-
dannen <!-hr MlrLftigl 2 M. 50 Pf».
u. 3 M. ) Berpalku»g zum AM-Npreise. —
BetBeträgen von mindesten» 7bM. b«s, Rab .— Ntchtgefallende» bereit« , zurückgeuomme «.
ksekvr L <>o. ü» SerkvrätnWestf
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